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VON RALF KAPRIES

¥ Espelkamp. Volle Sitzreihen
imBürgerhaus: Mit ihrem Weih-
nachtskonzert erreichten die
Keyborder der Musikschule un-
ter Leitung von Eugen Fader
zahlreiche Zuhörer. Auf dem
Programm standen 20 deutsche
Weihnachtslieder.Keyboards er-
freuen sich großer Beliebtheit,
verbinden sie doch ein interes-
santes Preis-Leistungsverhältnis
mit Klangfülle und guten An-
fangserfolgen beim Erlernen. Sie
erzeugen Klänge realer Instru-
mente und auch elektronischer
Synthesizer.

Durch die steuerbare, halb au-
tomatisierte Begleitung durch
Schlagzeug- und Instrumenten-
klänge einer Band erleichtern sie
das Einhalten von Geschwindig-
keit und Rhythmus und „zie-
hen“ so auch den Anfänger
durch sein Stück. Sie erstellen,
falls erwünscht, Arpeggi aus mit
einem Finger angespielten Ak-
korden, die bei steigender Fin-
gerfertigkeit vom Musiker zu-
sammen mit weiteren Verzieh-
rungen selbst übernommen wer-
den können.

So mag es kommen, dass
schon sehr junge Kinder auf die-
sen Instrumenten aufs ange-
nehmste muszieren, und so war
es auch am Mittwochabend im

Bürgerhaus bei einem Weih-
nachtskonzert für die ganze Fa-
milie. Der jüngste Schüler war
fünf Jahre alt, über die Hälfte al-
ler Teilnehmer waren Anfänger.

Freilich, unermüdliches
Üben ist auch hier nötig und da
sie das offensichtlich getan hat-
ten und mit voller Konzentra-
tion „in die Tasten hauten“, er-
reichten Alexander Militzki,
Lion Thiessen, Pija Seel, Melissa
Stang, Angelina Groß, Lara
Schumacher, Carlotta Rakers,
Lukas Esau, Jan Möller, Magnus
Krämer, Celina Keller, Marlin
Krämer, Svenja Schwarze, Lara

Blase, Jan Tiemann, Patrick Möl-
ler, Johanna Krüger, Celina
Schürmann, Jan Beckschewe,
Daniel Borodin, Niklas Nie-
mann, Miriam Suckau, Sascha
Wiebe und Nico Lückemeier ei-
nen regelrechten Konzerterfolg.

Bei den unterschiedlichen
wählbaren Instrumenten und
Klangfarben stand bei rund 20
Instrumenten ein riesiger Or-
chesterklang zur Verfügung, mit
dem die an sich schlichten Lie-
der in immer neuen Variationen
erklangen. Ein vorsichtig unter-
legter, sanfter Rhythmus sorgte
für ein angenehmes Tempo und

einen Hauch von Modernität.
Und so erklangen ohne jeden
Kitsch und teilweise mit Gesang
Jingle Bells, Morgen kommt der
Weihnachtsmann, Schneen-
flöckchen Weißröckchen, Ihr
Kinderlein kommet, Süßer die
Glochen nie klingen, Stille
Nacht und viele andere be-
kannte Weisen.

Die Kinder freuten sich sehr
über den ergiebigen Applaus
und lernten unter Anleitung ih-
res Lehrers Eugen Fader auch
gleich, wie man als Musiker da-
für dankt: Mit einer stilechten
Verbeugung.

VON KLAUS FRENSING

¥ Espelkamp. Kekse, Punsch
und Kerzenschein – die
Gruppe der Über-Mittag-Be-
treuung des Söderblom-Gym-
nasiums veranstaltete eine ge-
mütliche Weihnachtsfeier mit
Wichteln. Die gute Laune über-
trug sich sich auf die Schullei-
tung. Und das hatte seinen
Grund nicht nur in dem stim-
mungsvollen Fest.

„Mir ist ein riesengroßer
Stein vom Herzen gefallen, als
die Kooperation mit dem Lud-
wig-Steil-Hof im Hebst beschlos-
sen war“, so Christiane Seibel.

Im vergangenen Schuljahr
hatte das Söderblom-Gymna-
sium erstmals eine Über-Mit-
tag-Betreuung bis 15 Uhr ange-

boten, die Schul-Sozialarbeiter
Sebastian Schröder mit Unter-
stützung einiger engagierter
Oberstufenschüler organisiert
hat. Spiele und Bastelmateria-
lien konnten dank der finanziel-
len Unterstützung des Vereins
der Förderer, Freunde und Ehe-
maligen angeschafft werden.

Als das Angebot mit Beginn
dieses Schuljahres um einen wei-
teren Jahrgang erweitert wurde,
machte sichdie Schule aufdie Su-
che nach einem professionellen
Partner. Dass mit dem Ludwig-
Steil-Hof ein kompetenter Ko-
operationspartnervor Ort gefun-
den wurde, erfreut Christiane
Seibel umso mehr.

Anfang Oktober haben die
drei Sozialpädagoginnen Eleni
Franzmeyer, Beate Schneider
und Manja Becker, die auf dem

Ludwig-Steil-Hof in der ambu-
lanten Jugendhilfe tätig sind
unddort im Team zusammen ar-
beiten, die Leitung der Gruppe
übernommen. Ansprechpart-
ner auf Seiten der Schule ist Se-
bastian Schröder, und auch
Oberstufenschüler sind weiter-
hin dabei.

Die Zusammenarbeit klappt
prima. Alle Seiten sind sehr zu-
frieden. Die Eltern sind begeis-
tert, weiß die Schulleiterin aus
Gesprächen mit dem Erzie-
hungsberechtigten. „Die Kinder
bringen oft Freunde mit und

bleiben gern länger als sie eigent-
lich müssten“, berichtet Beate
Schneider.

Auch Pastor Steffen Bäumer,
Vorstand der Evangelischen Stif-
tung, freut sich über die Koope-
ration. „Wir arbeiten ja auch auf
anderen Ebenen gut zusam-
men“, sagt er. So wechseln Schü-
ler der Bischof-Hermann-
Kunst-Schule bei entsprechen-
den Leistungen zur Oberstufe
des Gymnasiums. Bei Bedarf, so
Bäumer, könne das Angebot so-
wohlquantitativ wie zeitlich aus-
gebaut werden.

Einen Wunsch haben alle Be-
teiligten aber noch. Sie möchten
für die Über-Mittag-Betreuung
einen eigenen Raum. „Zurzeit
sind wir räumlich leider bis zum
Stehkragen voll“, bedauert die
Schulleiterin.

Die Bilanz
2011 kann

sich wirklich se-
hen lassen. Mit
Fug und Recht
kann Bürgermeis-
ter Heinrich Vie-
ker und seine Ver-
waltungsmann-
schaft auf eines
der erfolgreichs-
ten Jahre, wenn
nicht sogar das er-
folgreichste Jahr der Stadtge-
schichte zurückblicken. Wirt-
schaftlich steht die Stadt auf ab-
solut sicherem Fundament –
noch nie sprudelten die Gewer-
besteuern in diesem Maße. Das
Projekt „Soziale Stadt“, das
noch bis 2015 läuft, zeigt
ebenso wie die Imagekampa-
gne „Hier geht was“ erste sicht-
bare Erfolge. So muss es weiter-
gehen und so wird es auch wei-
tergehen, wenn alle Seiten
nicht nachlassen in ihrem Be-
mühen, die Stadt zu stärken.

Doch gerade 2012 birgt da
große Gefahren. Sollte der wirt-
schaftliche Gigant Gausel-
mann aufgrund gesetzlicher
Regelungen der Länder und
vor allem des Landes Nord-
rhein-Westfalen ins Strau-
cheln geraten, ist es vorbei mit
der wirtschaftlichen Herrlich-
keit. Und Lübbecke wird gleich
mit hinuntergezogen. Noch
gar nicht abzusehen ist, welche
weiteren Firmen durch die
Schwächung Gauselmanns
noch betroffen werden könn-
ten. Hier müssen Verwaltung
und alle Politiker – auch wenn
es gegen die eigene Partei ge-
hen sollte – mit einer Stimme
sprechen. Sie müssen auf der
Seite der Angestellten und Ar-
beiter der Gauselmann-Werke
und deren Familien stehen.
Deshalb sollte bereits jetzt in-

terveniert wer-
den, beispiels-
weise durch eine
ResolutiondesRa-
tes. Ob sich da-
von in Düsseldorf
jedoch jemand et-
was annehmen
wird, sei dahinge-
stellt, aber in der
Region würde
dies sicherlich
wahrgenommen.

Hier sollte der Schulterschluss
mit Lübbecke gesucht werden.

Noch viele Unwägbarkeiten
gibt es in der Schulpolitik. Wie
entscheidet sich Kirche? Macht
der christliche Schulverein in
Espelkamp eine Schule auf?
Wie ist das Wahlverhalten der
Eltern? An welchen Standorten
wird unterrichtet und mit wel-
chen Lehrern?

Sorgenvolle Mienen gibt es
bei den Stadtentwicklern und
beim Stadtmarketing auch in
Sachen Innenstadtentwick-
lung.’Ein-Euro-Läden haben
wir nun wirklich genug’, sagte
Stadtoberbaurat Heiner Brock-
hagen erst kürzlich. Jetzt soll
mehr Qualität kommen. Und
dafür wird auch schon einmal
ein Grundstück längere Zeit
nicht bebaut, wie das Brunner-
Areal.

Und noch ein kleiner Hin-
weis in Sachen Verwaltung
und Politik: Niemand darf sich
seiner Sache zu sicher sein,
auch wenn die Mehrheiten
dies so suggerieren. Wer wie
ein Buddha auf seinem Thron
sitzt, der verfällt bald in Erstar-
rung. Eine bunte Diskussion
der Meinungen, umfangreiche
Beteiligungen der Bürger und
transparente Verwaltungen –
das schafft Vertrauen und
wirkt der Politikverdrossen-
heit insgesamt entgegen.

Geburtstage

1. Weihnachtstag
Espelkamp. Vera Assmann,
Kantstraße 26, 92 Jahre.

Gemütliche Runde: Gebannt lauschen die Kinder der Geschichte vom kleinen Joshi, der es mit List schafft,
dass seine Eltern ihm endlich seinen Herzenswunsch, ein Meerschweinchen, erfüllen. FOTO: KLAUS FRENSING

Espelkamp

´ Bäder ´

Atoll, Heiligabend und 1.
Weihnachstag geschlossen. 2.
Weihnachtstag 10.00 bis
22.00, Trakehner Str. 9, Tel.
(05772) 97 98 40.

´ Speziell für Jugend ´

Jugendcafé, Mo 16.00 bis
20.00, Tannenbergplatz.

IhrDrahtzur
NeuenWestfälischen

F A M I L I E N -
C H R O N I K

EinfröhlichesWeihnachtskonzert
Keyborder der Musikschule spielten bekannte Weihnachtslieder

PrimaZusammenarbeit
Söderblom-Gymnasium und Ludwig-Steil-Hof kooperieren

M A L S O G E S E H E N
Espelkamp muss aufpassen

Gefahren drohen
V O N K A R S T E N S C H U L Z

T E R M I N -
K A L E N D E R
WeitereTermine für ganzOWL

unterwww.erwin-event.de

¥ Espelkamp-Frotheim (Kas).
Es ist nasskalt, der kalte Wind
pfeifft durch die kahlen Baum-
wipfel. Von Ferne grüßt die hei-
melige Fachwerkkapelle Alte
Klus in Frotheim am histori-
schen Dorfplatz. Aus einem
Fenster leuchtet in warmem
Licht der Herrenhuter Stern den
Autofahrern und kündet von
der Adventszeit.

Das kleine schmiedeeiserne
Tor, Teil der Umzäunung der
historischen Kapelle, öffnet sich
leicht quietschend. Die Tür zur
Kapelle steht offen, vor dem Ein-
gang leuchtet eine Adventsla-
terne mit vielen kleinen und gro-
ßen Kerzen. Sie spendet war-
mes, freundliches Licht und lädt
zum Verweilen ein. Von drin-
nen tönen zunächst Stimmen,
dann wird gesungen.

Vom hinteren Teil der Ka-
pelle wabert warme Luft in den
kleinen Sakralraum, zwischen-
durch rauscht es leise. Klus-Be-
auftragter Heinz Lange von der
Frotheimer Dorfgemeinschaft
hat einen mobilen Gasofen auf-
gebaut, damit es die Besucher
der Frotheimer „Adventsla-
terne“ nicht allzu kalt haben.

Vorne ertönt der warme Bari-
ton von Klaus-Peter Hüsemann.
Er spricht gerade die Schluss-

worte. „Ab heute geht die Ad-
ventslaterne in den Winter-
schlaf und erwacht vielleicht im
kommenden Jahr zur Advents-
zeit wieder zum Leben“. Gut 20
Personen waren vorher mit ihm
in einer kleinen Lichter-Prozes-
sion vom Dorfplatz kommende
zur Klus gewandert . Hier kehr-
ten sie eine halbe Stunde inne, la-
sen sich kleine Geschichten vor,
sangen adventliche Lieder oder
blieben einfach nur still.

Das geschah in der Advents-
zeit an verschiedenen Orten in
Frotheim. einmal sogar in Bram-
meyers Scheune oder auch im
Osterheider Form, wo die kleine
Gemeinde sogar eine Tanne ad-
ventlich geschmückt hat. „Es ist
einfach mal innehalten, eine
halbe Stunde, in dieser hekti-
schen Zeit. Und das müssen wir
alle wieder lernen“, sagt Hüse-
mann. Ihm mache s jedenfalls
großen Spaß, gemeinsam mit
den Frotheimern diese junge
Tradition am Leben zu erhalten.

„Wenn es alle wollen und
auch die Kirchengemeinde mit-
spielt dann bin ich im kommen-
den Jahr wieder dabei“, sagt’s,
nahm die Laterne in die Hand
und ging wieder Richtung Dorf-
platz, wo es noch leckere Heißge-
tränke gab.

¥ Espelkamp (nw). „Ein großer
Tag für Vater Martin“ heißt das
kleine Musical, zu dem die Men-
nonitengemeinde John-Ginge-
rich-Straße am Heiligabend um
16 Uhr in ihr Gemeindezentrum
einlädt.

¥ Espelkamp (nw). Die Leicht-
athletikabteilung des ATSV Es-
pelkamp lädt auch in diesem
Jahr wieder alle Sportfreunde
zum traditionellen Silvesterlauf
ein. „Wir wollen mit unserem
Silvesterlauf vor allem den
Hobby- und Freizeitläufern ei-
nen gemütlich-sportlichen Jah-
resabschluss anbieten. Von drei
bis zehn Kilometer kann sich je-
der seine Laufstrecke aussuchen
und sein Tempo ohne Blick auf
die Stoppuhr selbst bestimmen.
Laufzeiten und Meldeformalitä-
ten spielen bei uns keine Rolle,

eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich und es werden keine
Startgebühren erhoben “, sagt
Horst Riesmeier, Organisator
des Silvesterlaufs.

Auch Wanderer und Walker
sind wieder willkommen. Zur
Belohnung gibt es nach dem
Lauf heiße Getränke mit Berli-
ner und Schmalzbrote. Teilneh-
men kann Jedermann. 

Start ist um 15 Uhr auf dem
Parkplatz am Auesee gegenüber
der Koloniestraße

Auskunft erteilt Horst Ries-
meier, Tel. (0 57 72) 14 29.

¥ Espelkamp (nw). Zur weite-
ren Entwicklung der Zukunftsfä-
higkeit und Familienfreundlich-
keit soll für die Stadt Espelkamp
ein Spielraumkonzept erstellt
werden. Nachdem der Aus-
schuss für Generationen, Sport
und Vereinswesen die Aufstel-
lung eines solchen Konzeptes im
vergangenen Jahr beschlossen
hatte, beauftragte der Fachbe-
reich Stadtentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Bauen das
Mindener Landschaftsarchitek-
turbüro Hanke + Welschar, die
aktuelle Spielplatzsituation zu
erfassen und zu bewerten.

Der Konzeptentwurf des Bü-
ros, der neben der Bestandsauf-
nahme auch Handlungsempfeh-
lungen für die Verbesserung vor-
handener Spielplätze sowie Vor-
schläge für den Rückbau nicht
benötigter oder die Neuanlage
von Spielplätzen in unterver-
sorgten Bereichen enthält, liegt
jetzt vor, wie die Stadtverwal-
tung mitteilte.

Bis zum 10. Februar nimmt
die Stadt Stellungnahmen von
Bürgern zum Konzept entgegen.
Der Entwurf steht in seinen we-
sentlichen Teilen auf der Inter-
netseite der Stadt unter „Aktuel-
les“ zum Download bereit. Der
vollständige Konzeptentwurf
wird vom 9. Januar bis zum 10.
Februar während der Dienstzei-
ten im Zimmer 502 des Rathau-
ses öffentlich ausgelegt.

¥ Espelkamp (KF). Viermal im
Advent hatte die Stadtbücherei
jungen Bücherwürmer zu Ge-
schichten undBasteleien eingela-
den. Den gemütlichen Schluss-
punkt setzten Silvia Meier, Ben-
jamin Pfennig und Klaudia
Kleine-Niermann am Donners-
tag. Die Kinder hatten es sich auf
Sitzkissen bequem gemacht und
lauschten gebannt der Ge-
schichte vom kleinen Joshi, die
Silvia Meier vorlas. Gebastelt
wurde anschließend aus Pfeffer-
nüssen und klebrigem Zucker-
guss ein Schneemann.

»Kinder
bleiben

gern länger«

Adventslaterne
alsBegleiterin

Frotheimer mit einer neuen Tradition

EinprimaAuftritt: Stolz und mit großer Konzentration spielen die Keyboard-Schüler von Eugen Fader im
großen Saal des Bürgerhauses Weihnachtslieder. FOTO: RALF KAPRIES

GelungenesProjekt: 22 Kinder der Jahrgangsstufen fünf und sechs besuchen die Über-Mittag-Betreuung des Söderblom-Gymnasiums. Geleitet
wird die Gruppe von Eleni Franzmeyer, Beate Schneider und Manja Becker vom Ludwig-Steil-Hof. FOTO:KLAUS FRENSING
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